
Nachruf Dr. Wolf Dieter Hamperl 

Der Bund der Eghalanda Gmoin nimmt Abschied von Vetter Dr. Wolf 

Dieter Hamperl.  

Dr. Hamperl war lange Jahre unser Bundeskulturwart. Die 

jährlichen stattfindenden Bundeskulturtage in Marktredwitz trugen seine 

Handschrift. Durch sein Wissen und seiner Liebe zur Kultur prägte er die 

Kulturtage ein ums andere Mal. Doch er blieb dabei nicht nur in 

Marktredwitz, sondern seine Ausflüge führten immer wieder ins Egerland, wo 

er mit seinem Wissen begeistern konnte. In einer schwierigen Zeit übernahm 

er von 2012 - 2018 auch das Amt des stellvertretenden Bundesvüarstäihas 

und half dabei mit, den Bund wieder in ruhige Fahrwasser zu führen. Er 

war Mitglied in der Gmoi Trostberg und gestaltete mit seinen Berichten 

auch das Gmoiblaadl der Österreichischen Gmoi Linz mit. 

Seine Aktivitäten gingen jedoch weit über den Bundesverband hinaus. 

Lange Jahre war er Vorsitzender des Kuratoriums der Egerland Kulturhaus-

Stiftung in Marktredwitz, sowie 2. Vorsitzender des AEK dem Arbeitskreis 

Egerländer Kulturschaffender. Auch hier konnte er die die AEK-Begegnungen 

mit seinem Wissen tatkräftig bereichern.  

Er war Mitglied der Sudetendeutschen Bundesversammlung. Als 

SL-Bundeskulturreferent kümmerte er sich 2013 bis 2020 hauptsächlich um 

die feierlichen Vergaben der Sudetendeutschen Kultur- und Förderpreise. 2013 

wurde er für einige Jahre Vorsitzender des Aufsichtsrates der Stiftung Egerer 

Stadtwald in Eger. Außerdem fand er Zeit, das Tachauer Heimatmuseum in 

Weiden in der Oberpfalz zu schaffen und zahlreiche Bücher zu schreiben. 36 

Jahre war er der Vorsitzende des Heimatkreises Tachau. 2021 wurde er 

Vorsitzender des Egerer Landtags.  Noch 2024 wurde er Kuratoriumsmitglied in 

der Hausner-Stiftung. 

Nach Albert Reich verlieren wir erneut ein Egerländer Urgestein. Wir danken 

Dr. Wolf Dieter Hamperl für sein unermüdliches Wirken sowie seinen 

tatkräftigen Einsatz für unsere Heimat und sprechen unsere tiefste 

Anteilnahme und unser aufrichtiges Mitgefühl seiner Frau und seinen Kindern 

aus. Wir werden ihn stets in ehrendem Andenken bewahren. 

Der Herrgot låu(ß nan sehlig rouha. 




